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Samtgemeinde Gartow 
Der Samtgemeindebürgermeister 
z.Hd. Frau Müller 
Springstr. 14 
29471 Gartow 
 
 
 
 

         Dannenberg, 24. August 2026 
Antrag auf Förderung der Personalkosten 
 
 
Sehr geehrte Frau Müller, 
 
wir beantragen hiermit die Förderung der für die Beratung notwendigen Personalkosten in Höhe von 
2300,- € / Jahr für die nächste Richtlinienperiode 2027 bis 2031, zurzeit noch nach der Richtline über 
die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von Maßnahmen für Frauen und Mädchen, die von 
Gewalt betroffen sind, 27.12.2011-202-338313-Nds. MBI 4/2012. Ab Januar 2027 greift das 
Gewalthilfegesetz. In diesem Zuge wird es Veränderungen bei der Beantragung der Kosten für 
Beratungsstellen durch Land und Bund geben. Zukünftig wird das Land die kommunal bewilligten 
Anteile der Kosten für Schutzeinrichtungen und Beratungsstellen übernehmen.  Zum jetzigen 
Zeitpunkt liegen uns jedoch noch keine genaueren Angaben/ Anträge dazu vor. 
 
Anbei erhalten Sie unsere Kalkulation für das Jahr 2027, welche die Frauenberatung als auch die 
Mädchen- und Jungenberatung beinhaltet. Hieraus geht hervor, dass wir neben der Förderung der 
Mädchen- und Jungenberatung auch weiterhin eine Zuwendung für die Frauenberatung benötigen. 
Der Umfang an Beratungen hat stetig zugenommen. Im Bereich der Beratung von erwachsenen 
Frauen arbeiten drei Personen in Teilzeit mit einem Gesamtstundenvolumen von 79 Stunden (siehe 
Stellenübersicht). Das entspricht zwei Vollzeitstellen. Die Kosten für die Bereitstellung unseres 
niedrigschwelligen Angebotes sind in den vergangenen Jahren stetig angestiegen. Aus diesem 
Grund beantragen wir eine Erhöhung der bisherigen Zahlung für die nächste Förderperiode. 
 
Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
Katrin Henke 
Sozialpädagogin B.A. 

 


